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Langes.

Große Thätigkeit in der
Eifen-Jndustri- e.

. ,
Die Vittsburgcr Lipper-Vill- ".

Die jetzigen städtischen Beamtcu
werden sich dem neuen Gesetz

wiedersehen

Und die Gerichte in Anspruch
. nehmen.

Bnugcn die Chiiilseu in die größte

Verlegenheit.

Eine Bewilligung der Fordern
geu gerade so schlimm wie eine

Verweigerung.

TaS Atttntat aus den russische Unter
richtsmiuistcr.

: Weiteres über die Demoustratiouen in
Oporlo.

DaS Zuchthaus in Liucoln, Neb., ab--'

gebrannt. .

. . m

Em Sträfling in den Flammen umge
kommen

Von vier üonlpaameu Milizen be--

' , kchüöt.

Wurde Albert Shcullc in Carrollton,
Jllö , ins Gericht gebracht

Und schon eine Stunde . später in'ö
Zuchthaus geschickt.

verschiedenes aus dem deutschen Reich.
m

Ter kubanische Verladung? -- Konvent

und die Forderungen der
Ver. Staaten.

r Aus China.
Tien Tsin. 28. Febr. General

von hier gelegen, emen Besuch av und
stahlen ungefähr $10.000 in Baar und
werthvolle Papiere. Die Geldschränke
in zwei Läden wurden mit Dynamit
gesprengt. R. T. Beale 5: Co. büßten
$300 in Baar ein. Die Noten und son
stigen Papiere in dem Geldschrank vlie-b- en

unberührt. Aus dem Laden von
H. S. Robinson wurden aber $1400 in
Baar, $2000 in Noten und sonstige
Papiere von Werth gestohlen.

Die Diebe entkamen auf einer Drai-sin- e

in nördlicher Richtung.

Bewirbt sich wieder um die
Mayors - Nomin ation.
Toledo. O.. 2. März. Der

Mayor Samuel M. Jones hat erklärt,
sich wieder um die Nomination fu? das
Mayors-Am- t bewerben zu wollen, und
zwar als allen Parteien fernstehend.
Mehr als 3000 Wähler haben ihn in
einer Petition dazu aufgefordert. Die
Demokraten werden wahrscheinlich
He- - ?n Jones unterstützen und keinen
eigenen Kandidaten nominiren. ,j
Der Stand der National

schuld.
Washington. D. C.. 1. März.

Dem monatlichen Ausweis des Schatz-am- s

- Sekretärs über den Stand der
Nationalschuld zufolge, belief sich dle

Schuld beim Schluß der Geschäfte am
23. Februar 1901, abzüglich des im
Schatzamt befindlichen Baarvorraths,
auf $1.870.01904. eine Abnahme
während des Monats im Betrage von

$7.576.374. Die Schuld vertheilt sich
wie folgt:

Verzinsliche Schuld $1.001.500.410?
Schuld.' auf welche die Zinszahlungen
aufgehört haben. $1.830.690; unver- -

zinsliche Schuld. $382,603.552; zu-sam-

$1,335.934.653. Hierin sind
jedoch nicht eingeschlossen $760.561.989
in Zertifikaten und Schatzamts-Note- n,

denen ein gleicher Baarbetrag im
Schatzamt geqenübersteht.

Der im Schatzamt befindliche Baar-vorra- th

besteht aus : Reservefonds
$150,000.000; Trustfonds. $760.561.-98- 9;

General-Fond- s $131,439.077; in
Nationalbank - Depositorien und zur
Verfügung der Verwaltunzs-Beamte- n

$97.827.962. zusammen $1.139.829.-02- 8.

Dieser Summe stehen gegenüber
Verbindlichkeiten im Betrage von

'$840.913.829 verbleibt somit baar im
Schatzamt $293.915.149.

Selbstmord.
Lerinaton. Ky.. 2. März.

Der Stand der Geschäfte.
New Fort. 2. März N. 6.

Dun u. Co.'s dieswöchentliche' Ueber-suc- ht

über den Stand der Geschäfte in
dn Ver. Staaten lautet wie folgt :

Im Osten nimmt das Engros - Ge-sch- üft

in Groceries, Eisenwaaren etc.
immer noch zu, und auch das Klein-Ge-schü- ft

läßt' wenig zu wünschen übrig,
ausgenommen einige Arten vonSchnitt-Waare- n

und namentlich Kleider, von
denen die Kaufleute noch große Vor-räth- e

an Hand haben. Im Westen und
Südwesten gehen die Geschäfte aber gut.
Die große Kombination in der Eisen-un- d

Stahl - Industrie hat die Geschäfte
scweit in keiner Weise affizirt.

Die nominellen ; Quotirungen . für
Eisen und Stahl sind irreführend. Um
prompte Ablieferung zu sichern, werden
die meisten Geschäfte zu höheren Prei-ser- z,

wie quotirt abgeschlossen. Billets
verkaufen in Pittsburg zu 21 während
der nominelle tiMtmitbetragt, und Platten. Stangeneisen und
Struktureisen sind nur zu bekommen,
wertn höhere Preise offerirt werden.
Selbst für späte Ablieferung verlangen
Fabriken hohe Preise, und alle Etablis-semen- ts

haben für mehr als zwei Mo-na- te

Kontrakte an Hand. Vessemer
Pig wurde in dieser Woche zu, $15.25
verkauft und Grey Forge zu $19.00.
Preise, die seit August nicht mehr be-za- hlt

worden sind. Die Coke-Produk-ti- on

in Connellsville ist eine außeror-dentlic- h

große und Preise haben siei-gen- de

Tendenz.
. Die Wollverkäufe beliefen sich wäh-un- d

der Woche in den drei Hiuptmärk- -

Lissabon gewaltig zugenommen. Die
liberalen Journale enthalten über die
kürzlichen Vorkommnisse heftige Artikel.
Der Präsident des General - Rathes
sagte im Laufe des Tages in einem In-tervie- w,

daß die Regierung entschlossen
sei, alle religiösen Anstalten, welche
keine gesetzliche Existenz hätten, zur Be-obachtu- ng

der Staatsgesetze zu zwin-
gen.

El Mundo" fordert die Regierung
auf. die Jesuiten und andere religiöse
Orden, welche eine Geißel für Portugal
bildeten, auszuweisen.

Alles wieder. ruhig.
San Domingo,2. März. Der

Konflikt zwischen Bürgern und Truv-pe- n

der beiden benachbarten Republi-ke- n,

Hayti und San Domingo, der vor
einigen Tagen in Dajabon zu Blutver-gieße- n

führte, ist in befriedigender
Weise beigelegt worden und alles ist
wieder ruhig.

Der Kongreß hat eine allgemeine
Amnestie für politische Gefangene er-lass- en.

Aus der Reichshauptstadt.
B e r l i n . 2. März. Das Budget- -

Kommittee des Reichstages nahm mit
großer Majorität eine Resolution an,
wodurch die Regierung ersucht wird,
auf Kosten des Reiches Werke für die
Herstellung von Panzerplatten anzule-ge- n.

Admiral von Tirpitz, der Marine-ministe- r,

erklärte, daß er keine günstige
Meinung von der Seetüchtigkeit der
Unterseeboote habe und daß die Regie-run- g

vorläufig keine derartigen Fahr-zeug- e

erbauen würde.
Die Nachricht, daß Deutschland, Ja- -

pan.und Großbritannien gemeinschaft-lic- h

gegen die Annexion derMandschurei
durch Rußland opponirt hätten wird
offiziell dementirt. Der Nachricht liegt
nur die Thatsache zu Grunde, daß die

Mächte des Dreibunds und Großbri-tannie- n,

Japan, sowie die Ver. Staa
ten einzeln den chinesischen Friedens-kommissär- en

Vorstellungen gemacht ha-be- n,

wie unklug es bei dem jetzigen
Stande der Verhandlungen sein wür-d- e,

wenn China einer einzelnen Macht
besondere Konzessionen zugestehen und
dadurch eine Verständigung mit den
übrigen Mächten erschweren würde.

Der Ver. Staaten Botschafter White
bestätigt obige Version und erklärte,
daß die Ver. Staaten in dieser Angele-genhe- it

vollständig mit Deutschland
übereinstimmen.

Die deutsche Presse betrachtet die da-dur- ch

geschaffene Lage und die Möglich
keit von Zwistigkeiten unter den Mäch-te- n

mit Besorgniß. Sie weist darauf
bin, daß sich England und Deutschland
allerdings dahin geeinigt hätten, Ruß-lan- d

in der Mandschurei freie Hand zu
lassen, nicht aber demselben ein Mono-p- ol

des dortigen Handels zu gewähren,
welches alle anderen Mäcbte ausschlie-ße- n

würde, und hofft, daß China das
russisch-chinesisc- he Abkommen, das noch
nicht unterzeichnet ist. nicht sanktionrren
wird.
. Die Kölnische Volkszeitung", .das
Organ des Centrums, bringt einen
Brief des Bischofs Anzer aus Shan-jun- g,

worin derselbe über die Errich-tung.,vo- n

Bußkapellen seitens der Chi- -

Nesen berichtet und zugleich betont, daß
es den deutschen Missionären streng
verboten ist. sich in bürgerliche oder Po- -
litische Angelegenheiten zu mischen.

Bischof Änzer bestreitet ferner. . daß
er seinen Einfluß zur Besetzung von
Kiao Tschau durch die Deutschen irgend
wie geltend gemacht habe. Als die
Deutschen das letztere, hätten aufgeben
und die San Mun Bai statt dessen
tcn nehmen wollen, habe er aus guten
Gründen dagegen remonstrirt.' Seine
Ansicht geht oahin, daß die jetzigen Wir-re- n

doch zum Ausbruch gekommen wa-re- n,

auch wenn die Deutschen Kiao
Tschou nicht besetzt hätten. "'V

Den letzten Nachrichten aus China zu
Folge, leiden die deutschen Truppen noch
immer schwer am Typhus und der
Ruhr.

Aus Cronberg kommt die Nachricht,
daß König Edward am Samstag von
dort abreisen und über Köln und
Flushing direkt nach London zurückkeh-?e- n

wird. Er verlieh an mehrere Hof-beamt- en

der Kaiserin Friedrich Orden.
Herr Theodor Von Haßler. Vize-Präside- nt

des Bundes der Industriellen
und einer der bekanntesten deutschen
Schutzzöllner, ist gestorben.

Aus Cuba.
H a v a n a , 2. März. Senor Ca-pot- e,

der Präsident des cubanischen Ver-fassun- gs

- Konvents, besuchte am Frei-ta- g

Morgen General Wood und theilte
ihm mit. daß der Konvent in Anbetracht
der Beschlüsse des Senats in Washing-tc- n,

sich in einer schwierigen Lage be-fin- de

und die Delegaten noch nicht wüß-te- n,

ob sie den Konvent auflösen sollten
cder nicht.

: General Woodieth ihm. den Delega
ten zu rathen, keine voreiligen Beschlüsse
zu fassen,' sondern ihre projektirten Ar-beit- en

auszuführen. .

:. Di Deleaaten hielten darauf mn

D a s R e?.askaer,Zuchthaus'
durch Feuer zerstört.

Lincoln. Neb.. 2. März. Das
Staatszuchthaus von Ncbraska ist cm:
Freitag Morgen zu früher Stunde zum
größten Theil durch Feuer zerstört wor- -'

den. Da? ganze Hauptgebäude und das .

Zellenhaus sind abgebrannt und ein-Sträflin- g

ist in den Flammen umge- -.

kcmmen. Nur der östliche Flügel, m
dem sich die Wohnung des WardenS. die
Kapelle und ein kleiner Reserve - Zellen-räu- m

befinden, sind stehen geblieben.
Der Gesammtschaden beläuft sich auf
ungefähr $200.000.

Die 283 Sträflinge zeigten sich sehr
gefügig, als sie aus ihren Zellen entfernt
wurden und sie befolgten bereitwilligst
alle ihnen gegebenen Befehle, und es
fand weder eine Panik statt, noch wurde-ei- n

Fluchtversuch gemacht. Die Straf-- ,
linge sind jetzt vorläufig alle in dem ste'
hen gebliebenen Theil des Gebäudes
untergebracht, und der Gouverneur hat
mehrere Kompagnien Milizen hinbeor-der- t.

um etwaige spätere Fluchtversuche
verhindern zu können.

. Der in den Flammen umgekommene
Sträfling war ein Mann Namens
Pflueger. ein Farmer, der vor mehr als
sechs Jahren wegen der Ermordung sei-n- er

Fau auf Lebenszeit in's Zuchthaus
geschickt wurde. Er begab sich mit den
Anderen in den Hof. kehrte aber nach
seiner Zelle zurück, um etwas zu holen
und kam dort um's Leben.

Die Pittsburger Ripper- -'

Bill-- .
Pittsburg. Pa.. 2. März.

Die am Donnerstag von de? Legislatur
angenommene Ripper-Bill- " für Pitts-bür- g.

Allegheny und Scranton. wird
von den jetzigen Beamten dieser Städte,
die durch das neue Gesetz um ihre Aem-t- er

gebracht werden sollen, ganz ener-oisc- h.

bekämpft werden. Der Mayor
von Pittsburg. Wm. I. Diehl. erklärt,
unter allen Umstanden sein Amt behal-te- n

zu wollen bis der höchste Gerichtshof
des Staates erklärt, daß er nicht dazu
berechtigt sei. Ohne das Stadt-sieg- el

sind keine, städtischen Or-dinanz- en

und Verodnungen gültig,
und er erklart, das Siegelder Stadt in
seinem Besitz behalten zu wollen, bis
das Supreme - Gericht erklärt, daß er
kein Recht dazugäbe. . . -

Wann der neue Charter in Kraft tre-te- n

wird, darüber gehen die Ansichten
weit, auseinander. Die Gegner des
neuen Gesetzes glauben, nicht vorAugust
oder September, selbst wenn das Gesetz
für konstitutionell erklärt werden sollte.
Die Befürworter des Gesetzes, d. h. bor-zugswe- ise

diejenigen, die direkt dadurch
zu profitiren zu . gedenken, behaupten
aber, daß der Charter sofort in Kraft
treten wird, nachdem der Gouverneur
den Recorder ernannt hat. wenigstens
nicht später als am 1. April.

Der Controller Lewis erklärte am
Nachmittag, daß wenn der Gouverneur
Stone die Ripper Bill" unterzeichnen
und diese Gesetzeskraft erlangen sollte,
er sich weigern würde, den Mayor Diehl,
scwohl als auch den neuen Recorder

und daß er keine Zahlung-onweisun- g

unterzeichnen würde, bis die
Gerichte entschieden hätten, wer an dek
Spitze der städtischen Regierung stehe.
Dies würde zur Folge haben, daß alle
städtischen Arbeiten eingestellt werden
müßten, wie auch die Saläre der Veam
ten und städtischen Angestellten nicht
ausbezahlt werden könnten, so lange die
Angelegenheit nicht von den Gerichten
refinitiv entschieden worden ist.

S henkle verurtheilt.
Carrollton. Jll.. 2. März. Al-be- rt

Shenkle. der am 23. Dezember in
hiesiger Stadt die 14 Jahre alte Toch- -.

ter von Charles, H. Giller vergewaltigt
hatte' und der seiner Sicherheit halber
nach Springfield ins Gefängniß ge-bra- cht

worden war, wurde am Freitag
unter Bedeckung von, vier Kompagnien'
Mi zen hierhergebracht, da Gefahr,
vorhanden war. daß der Mann gelyncht
werden würde. Er wurde sofort nach
dem Gerichtsgebäude gebracht, wo er sich

ohne weiteres schuldig bekannte und zu
seiner Entschuldigung nur angab, daj
er zur Zeit, als er das Verbrechen be

'ging, so betr inken gewesen sei, daß er
nicbt gewußt habe, was er that. Der
Rickter Thompson verurtheilte ihn
prompt zu einer Zuchthausstrafe von
unbestimmter Länge und eine Stunde
nach seiner Ankunft in Carrollton be-fa- nd

sich Shenkle schon auf der Fahrt
nach dem Zuchthaus von Ehester, im
südlichen Illinois.

Die ganze Bevölkerung von Carroll-to- n

befand sich auf den Beinen, ent-schlöss- en,

Shenkle zu lynchen, wenn er
hierher gebracht würde. Die Anwesen-he- it

so vieler Truppen aber, die Shenkle
in ihre Mitte genommen batten, verhin-
derten Gewaltthätigkeiten.

Von professionellen Ein-- -

brechern heimgesucht.
Charlotte. N. C.. 2. März.

Professionelle Einbrecher statteten in
der Nacht zum Freitag dem Städtchen
Bncolnton. N. ., 35 Meilen weM5

' . ' - - : i ' '''.,

beschloßen, zu warten. o:s der Kongreß
über das kubanische Amendement abge-stim- mt

habe. Mehrere Delegaten. welche
am Abend davon in Kenntniß geseyt
wurden, daß der Kongreß das Amende-me- nt

angenommen hätte, sagten, daß
dies in der Haltung der kubanischen De-legal- en

keine Aenderung machen werde,
da der Konvent zu den Bestimmungen
über das gegenseitige Verhältniß zwi
schen Cuba und den Vereinigten Staa
tcn seine Zustimmung nicht geben
würde.

Attentat auf den Minister
Bogalepow.

S t. P e t e r s b u r g . 2. Marz.
Ueber das Attentat' auf den Unter-richtsminis- ter

Bogalepow ist Folgendes
zu mkiden: Der Attentäter Peter Kar-pori- ch

betrat in bürgerlicher Kleidung
das Ministerium unter dem Vorwande,
dem Minister eine Petition, daß er nach
der Universität Dorpat zurückkehren
könne, einzureichen. .

Herr Bogalepow ging km Ztm-m- er

herum und nahm Bittschriften ent-gege- n.

Karporich, der mit exaltirten
Blicken zur Decke des Zlmmers hinauf-schaut- e,

zog plötzlich einen Revolver
aus seiner Brusttasche und feuerte,
während der. Minister mit Major
Chernigaf sprach, aus unmittelbarster
Nähe einen Schuß auf ihn ab. Er hat- -
te auf das Herz gezielt, aber seine Hano
zitterte und die Kugel fuhr dem Mini-ste- r

in den Hals, wo sie in der Nähe der
Wirbelsäule stecken blieb und bis jetzt

nicht entfernt werden konnte. Karpo-ric- h.

welcher Bogalepow fallen sah,
glaubte, er habe ihn getödtet und schoß

nicht ein zweites Mal. Er versuchte
den Revolver in seiner Brusttasche zu
verbergen, doch derselbe entglitt seiner
Hand und fiel zur Erde, Hierauf blieb
Karporich ruhig stehen und ließ sich

verhaften.
Der Justizminister Muraniew ver-hör- te

Karvorich später und fragte ihn
um fein Motiv zu dem Attentat. Der
Angeschuldigte erwiderte, keinen per-sönlich- en

Haß gegen Bogalepow zu ha-be- n.

später soll er aber eingestanden
haben, daß er durch das Leos dazu'be-stim- mt

worden sei. den Unterrichtsmi-niste- r

zu tödten.
Bogalevow's Wunde ist nicht abso-l- ut

tödtlich. trotzdem der Umstand, daß
Theile der Kleidung mit in die Wunde
gedrungen, sind, dieselbe gefährlich
macht. Die Studirenden verherrlichen
die That und den Thäter, der von sei-n- en

Bekannten als hochsinnig" und
uneigennützig bezeichnet wird.

Bogalepow ist 58 Jahre alt und we-ge- n

seiner veralteten Ideen über (5r-ziehu- ng

bei den intelligenten Klassen
Rußlands nicht beliebt.

S o z i a l i st e n d e m o n st r i r c n.
Budapest, 2. März. Zwei be-kan- nte

Sozialisten verursachten am
Freitag im ungarischen Abgeordneten-.häu- s

einige Aufregung, als sie von der
Gallerie' aus eine' große Anzahl Flug-.schrift- en

mit dem' Titel Brod und die

fechte d?s Volke's V in 'den Saal hin-

unterwarfen.', ;3Me
;. beiden Männer

'wurden verhaftet. .
'

D a mpf e,r .u niergegang e n.

'London, 2. März. Der britische
Dampfer .Jndian'a". der 'am 15. Ja-
niiar von Venedig via' Messina nach
London' abging, 'wurde bei ' Tagesan- -

bruch in- - sinkendemZustand aufder
Höhe von Worthing gesehen. Die See
ging zur Zeit sehr' hoch und ein großes
Boot, das bald nachher hinausgeschickt
wurde, vermochte, kerne Spur von dem
Dampfer mehr zu , .finden. . Man
glaubt,,, dak er in dem dichten. Nebel,
der 'am frühen' Morgen "die Küste--, be-deck- te,

mit einem anderen Schiff kolli-dirt- e

und untergegangen ist denn, mei-lenw- eit

ist das Ufer- - mit Südfrüchten
bedeckt, und aus solchen bestand die La-du- ng

der .Jndiana--
. Man hofft, daß

die Mannschaft von .einem anderen
Schiff aufgenommen worden ist. - ' '

.

Der deutsche Dampfer Washing-ton- ",

von Rotterdam 'nach .New York
bestimmt, wurde als er' versuchte den
Hafen, von Dover zu erreichen, während
des Sturmes bei Nfolk an den
Strand getrieben. ' Der Bug des
Dampfers war in einer Kollision ein- - '

gestoßen worden. ? '

Später stellte es ' sich' heraus, . daß
die Jndiana" und die .Washington",
wahrscheinlich 'in Kollision waren.
Die Jndiana" wutde'im Lauf des
Tages von einem Schlepper aufgefun-de- n

und bei Worthing'auf en Strand
gezogen. Die Mannschaft war schon-vorhe- r

in New-Have- n gelandet wor-de- n.

Die Washington.' die stark am
Bug beschädigt ist. ankert jetzt in den
DvWNs. ..

Der Krieg in Südafrika.
Kapstadt. 1.März. Sir Alfred

Milnir ist nach dem,Norden abgereist,
um seine PfNchtenals Gouverneur des
Transvaal und deOrane-Staat- s zu
übernehmend
' " '' Y.,

'

Wm. Kearns, ein verheiratheter Mann,
der seit zwei Wochen vermißt wurde,
wurde am Freitag in einem luftdichten'
Raum in 'T. B. Satterwhites'Kommis-sionsgeschä- ft

todt aufgefunden. Ke'arns.
hatte Selbstmord begangen, indem er
das Gas andrehte. Man glaubt, daß
der Mann irrsinnig war.

Mord und Selbstmord.
San Francisco, 2. März.

Adolph Bietz. der ein wohlhabender
Mann vom Osten sein soll, hat am

'Hoyron, Ooerkorilmandeur oer sran-zöstsch- en

Truppen, hielt am Donnerstag
eine Revue über die hier stationirten
4000 Mann französischen Truppen ab.

Es heißt, daß Ende Marz 10,000
französische Truppen nach Frankreich
.zurückkehren werden.

Der Hafen von Taku ist jetzt wieder
offen und man erwartet, daß binnen

.Kurzem dort wieder Dampfer ankom-me- n

werden.
. Peking. 2. März. Die Gesand-te- n

haben in ihrer am Donnerstag
Versammlung beschlossen,

daß die Italiener das Zolleigenthum
behalten sollten, von dem sie Besitz en

. haben, und zwar auf den
Grund hin. daß das Zolldspartement
ein rein chinesisches Institut ist. daS
nicht in das von den Gesandtschaften
beanspruchte Terrain gehört. Die euro-päisch- en

Zollbeamten, die wirklich nur
den Interessen der auswärtigen Jnha
ber von chinesischen Bonds dienen, wer-de- n

dadurch gezwungen, außerhalb des
befestigten Gebiets zu wohnen.
' Alle nicht mit den Gesandtschaften
in Verbindung stehenden Ausländer,
wie die Kaufleute, etc., sind im höchsten
Grade beunruhigt, weil die Gesandten
Frankreichs. Deutschlands und Qester-reic- hs

erklärt haben, daß leine ihrer
Siaatsangehörigen innerhalb der Ve
festigungen wohnen dürfen. Wenn die
anderen Gesandten in gleicher Weise
entscheiden, dann werden die Gesandten
und Missionäre gezwungen, unter den
Chinesen zu leben, die den Ausländern
setzt keineswegs freundlicher aesinnt sind
wie vor dem Ausbruch der Feindselig
leiten.

Die amerikanische Regierung ist die
einzige, die sich bis jetzt bereit erklärt
hat. die Chinesen für das Land zu be-zahl- en,

das für die Erweiterung der
Gesandtschaft nöthig ist.

, Pekin g. 2. März. Prinz. Chinz
und Li Hung Chang hatten ant Mor- -

'gen eine, lange Konferenz, in der sie

über die neuesten Forderungen Ruß- -

landä mit Bezug auf die Mandschurei
beriethen. Diese Forderungen be-steh- en,

kurz gesagt, darin, daß Ruß-lan- d

absolute Kontrolle über die
Mandschurei verlangt, während die

Chinesen verantwortlich gehalten wer-'de- n

sollen, wenn irgend etwas dort
.'passirt.

Die beiden chinesischen Bevollmäch- -

tigten geben zu, daß sie sich fürchten,
die . Forderungen, zurückzuweisen, ob
gleich sie einsehen, daß eine Zustim-mun- g

den Verlust einer Provinz für
China bedeuten würde. Sie glauben
auch, daß eine Zustimmung China in
einen neuen Konflikt mit den anderen
Mächten bringen würde, denn Ruß-lan- d

hat erklärt, daß nur Russen und
Chinesen dort -- in bevorzugter Weise

Handel treiben dürfen.
Prinz Ching wird den Rath der an-der- en

Gesandten einholen.

Die Unruhen in Portugal.
Qporto. Portugal. 2. März.

Senhor Jose Pestana, der beschuldigt
wird, zu der Gruppe zu gehören, die
versucht hatte, die Tochter des brasilia-Nische- n

Vizekonsuls zu entführen und
in einem Kloster unterzubringen, und
dessen Haus am Donnerstag von einem
Bolkshaufen angegriffen wurde, ist der
Führer der katholischen Partei und Be-sltz- er

großer Weinberge.
Als der Angriff auf' sein Haus ge-Ma- cht

wurde, kam Pestana mit einem
Äruzifix in der einen Hand und einem
Revolver in der anderen an die Thür.
Er-ga- b drei Schüsse ab. ohne indeß
Jemanden zu treffen. Die Demon-strante- n

wurden schließlich . von. der
Polizei vertrieben. Die Straßen wer- -

! ten des Landes auf 8.830.500 Pfund,
! gegen 328.500 Pfd. in der vorigen
, Woche. Vor einem Jahr waren die
j Umsätze kaum halb so groß. Die Nach-- -

frage nach Wollenwaaren nimmt aber
.dennoch nicht wesentlich zu '; der Durch- -

! schnittspreis für Wolle ist jetzt der nie- -
! drigste seit Juni 1899.

. .Die Versendung von Schuhen und

Stiefeln von Boston belief sich während
! der Woche ouf 87.026 Kisten, gegen
! 84.675' in voriger Woche und gegen
I' 100.856 vor einem Jahr. Die Fabriken

haben für längere Zeit Bestellungen an
Hand und die Preise sind behauptet.

!. Häute
.

sind in Chicago in
'

starkem Vor- -
s ic v

iu.ii) uiij uicuuyci.
Die Nachfrage nach Baumwollwaa-..re- n

hat so stark nachgelassen, daß die

Fabriken in Fall River daran denken,
die Produktion einzuschränken oder die
Löhne herabzusetzen.

X Getreide ist fest. Die Ernte-Aussich-t- en

sind ohne Zweifel gut und die beste
Erklärung für me. Starke liegt m der
tarken Ausfuhr aus atlantischen Ha-e- n.

Die Weizen-Ausfu- hr belief sich

Frertag Abend in hiesiger Stadt em
Frauenzimmer Namens Rose Thomas
erschossen und" dann Selbstmord began
gen.

Eisenbahn - Unfall,
einem Zusammenstoß zweier Frachtzügk
auf der Clover" Bahn, bei Michaels,
drei Meilen von hier entfernt, wurde der '

Lokomotivführer Rufus Auman von
Delphos. O.. tödtlich, und sein Heizer.
George B.-Harpe- gefährlich verletzt.
Die Lokomotive, eine Kabuse und. fünf
Refrigerator-Car- s wurden gänzlich zer,
stört.

. Feuersbrünste.
Baltimore. Md.. 2. März.

Das große Oel- - und Farben - Geschäft
von Hirschberg. Holland & Co.. 23 uni
25 Hanover Straße, wurde in der Nacht
zum Freitag durch Feuer zerstört.' ' Dez
Verlust, der durch Versicheruna gedeckt

ist. beläuft sich auf $100.000.
Philadelphia. Pa.. 2. März.

Die Hemdenfabrik von TuttlemanBroö.
u. Fagan, an Adams Avenue . unt
Church Straße, wurde am Donnerstag
Abend spät durch Feuer zerstört. Ver
lust $70.000 ; durch Versicherung ge
deckt.

Rvche ster. N. Y..2. März. Dit
Learlz'sch; Färberei, . die sich in einem
fünfstöckigen Gebäude c.n Platt und
Mills Str. befindet, wurde am Frei,
tag theilweise durch Feuer zerstört.
Im oberen Stock des Gebäudes befand
sich die Seneca Camerc. Co.. die viele
Männer und Frauen beschäftigte, und
von diesen wurden mehrere getödtei
und viele verletzt, darunter mehrere

Sechs Mädchen sol-le-n

in den Flammen umgekommen sein,
und auch zwei Männer, Frank Meyer
und John Henry. Drei Leichen sind
bereits aus dem Hause geschafft, aber
noch nicht identifizirt worden. Untek
den tödtlich Verlebten befinden sich.
Edward Tull und Wm. Bonke. .

Die Seneca Camera Co. erleitet ei,
.nen Verlust von $40.000.

COT Wtttere"Depesch auf
Seite 5.

im Februar auf 10,343 M Bu.. gegen
7.671,552 Bu. im letzten Jahr, und die

Ausfuhr von. Welschkorn auf 14,730-28- 2

Bu., gegen 12.724.645 Bu im Fe-bru- ar

1900.
. Die 'Zahl der Bänkerotte belief sich

im Februar auf 1024. gegen 1242 im
! Janaar. .

.

Dle Aam ver ankerotte venes ncy

während der Woche in den Ver. Staa- -
ten auf 167, gegen 173 vor einem Jahr,
und in Canada auf 28, gegen 29 im
letzten Jahr.
Carrie Nation wieder im

Gefängniß.
T o p e k a , Kas.. 2. März. Frau

Carrie Naüon ist von Peoria. Jlls.,
Sie begab sich sofort nach

dem County - Gefängniß, um sich dort
wieder einsperren zu lassen. Die Bürg-scha- ft

von $2000. die Frau Nation zu
geben gezwungen war. ehe sie die Stadt
verließ, wurde kanMrt. Ihr Prozeß
kymmt erst im April-Termi- n des

zur Verhandlung. ;
.

oen nocy rmmer von siavauen; aopa--
- irnuiTfiri
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